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Nachdem Wir nothig gefunden, Unſere wegen Ein-und
Verkauffung Goldes und Silbers ergangene Verordnun—

gen um ſo viel mehr zu renoviren, als verlauten will, daß
noch immerhin Chriſten und Juden das Gold und Süber
hauffig alhier und in andern Unſern Provincien, inſonder—
heit auf den Franckfurter und andern Meſſen auftaufen und

auſſer Landes fuhren, auch die von auswartigen Orten auf
gedachte Meſſen kommende fremde Gold-und SilberFa—
bricanten die Silber, ſo ſonſt alda einzulauffen pflegen, bis
hero aufgekauffet und auſſer Landes gebracht haben; Wir
aber ſolchem unzulaßigen dem Publico und inſonderheit Un

ſerer Muntz-Officin hochſt nachtheiligem Handel durchaus
nicht weiter nachgeſehen wiſſen wollen: Als wiederholen
Wir krafft dieſes alle vorige wegen verbotener Ausfuhrung
des ſo genannten Bruchund andern Silbers, ingleichen Pa-
gamenten, es ſeh geſchmoltzen oder ungeſchmoltzen, emanirte

Patente, und befehlen hiemit nochmahlen ſo gnadia als ernſt
lich daß ſich keiner er ſen Chriſt oder Jude, bey Confiſcation,
auch dem Befinden nach bey Leib-und Lebens-Strafe, unter
ſtehen ſoll, in Unſern Landen, auch nicht in den Franckfurter

Neſſen, altes Gold und Silber, es ſey geſchmoltzen oder un—
geſchmoltzen, ingleichen keine Kratze und Teſte zum Wieder—
verkauff auſſer Landes, unter was fur prætextes auch geſche—
hen konte, auf-und an ſich zu kauffen und auſſer Landes zu
fuhren, ſondern es ſollenm alle und jede, ſo dergleichen in Un
ſern Landen erhandelt haben ſolchts an Unſere Muntze oder
deren Commilen jedes Orts zu verkauffen gehalten ſeyn.

Damit ſich nun niemand mit der Unwiſſenheit ent
ſchuldige, haben Wir es durch den Druck publiciren laſſen,

und muß daruber von Unſern Fiſcaliſchen und andern Be—
dienten auf das ſcharfeſte mit behorigem Nachdruck gehal—
ten werden.
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n Wir das Verbot, ſo wegen des
oldund SilberManufactur zu
en, dahin hiemit allergnadigſt, daß
n frey ſtehen ſoll, die auswartige
welche in Unſerer Muntz Officin

cht werden konnen, aufzukauffen, ſel—

anufactur zu liefern, bis ſie zufor—
ntze jedesmahl geſtempelt worden.
ſchmieden ferner unbenommen blei

on benothigte Gold und Silbber in
r einzukauffen und zu verarbeiten.
dieſes Patent eigenhandig unter

m Konigl. Siegel bedrucken laſſen.
n zu Berlin, den 19. Septembris

Gr Kllhelm
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